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Die Unterſtützungsgeſuche bei den Filialen des Arbeitsamts Konſtanz — Naturalverpfle —
gungsſtationen des Kreiſes Konſtanz —beliefen ſich auf 2336 , d. f. 200 mehr als im Vormonat .

Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt gegen den Vor —

monat von 1328 auf 750 zurückgegangen , was auf die verſchärften Kontrollvorſchriften an der

Schweizer Grenze zurückzuführen ſein dürfte .

b) Weibliche Abteilung :
In Baden - Baden machte ſich die kommende Saiſon jetzt ſchon bemerkbar . Da genügend

Angebot von Arbeitskräften vorhanden war , konnten faſt alle Stellen beſetzt werden . In Bruchſal
waren Zigarren - und Schuhfabrikarbeiterinnen ſowie Näherinnen für Militärartikel verlangt
während ungelernte Fabrikarbeiterinnen weniger geſucht waren . Much in Freiburg war es mög —
lich, Frauen und Mädchen bei Anfertigung von Heeresbedarfsartikeln Beſchäftigung zu verſchaffen .
Die an dieſem Platz ohnehin große Zahl der vorhandenen weiblichen Stellen - und Arbeitſuchender
wird noch durch oberelſäſſiſche Flüchtlinge vermehrt .

Im allgemeinen iſt der Bedarf weder an häuslichem Dienſtperſonal noch an Wirtſchafts —
perſonal geſtiegen . Bezüglich des erſteren wird wohl in der Hauptſache die in vielen Familien
eingetretene Beſchränkung in der Zahl der Dienſtboten die Urſache des verringerten Bedarfs
ſein .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im Januar 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 9434 4121 13555

Arbeitſuchendendd daat usipiiin amna ami 14456 8084 22 490

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 6619 2982 9551 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 153,2
bezw . 195,0 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 45,8
bezw . 36,5 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 70 , bezw . 71,1 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeich —
neten fich 60,9 vont Hundert alg zurzeit arbeitslos ( auer Stellung ) , und zwar bei der männlichen

Abteilung 71,8 und bei der weiblichen Abteilung 41,4 vom Qundert . Davon waren 46,s bezw .
30,4 % unter 4 Wochern arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein⸗
nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Offenburg , Pforzheim und Raſtatt ,
je 2 in Baden⸗Baden und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 it Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 10 in Mannheim ) im Januar im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
1855 offene Stellen , 2455 Arbeitſuchende und 998 beſetzte Stellen .

Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Januar 2336 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 124 offene Stellen vorgemerkt ,
davon konnten 111 beſetzt werden . Bei 2 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut
( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung betreiben , waren im Januar 5

offene Stellen angemeldet , die alle beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

Januar ds . Is . offene Stellen nicht gemeldet , dagegen ließen ſich bei 7 Dienſtſtellen insgeſamt
191 Arbeitſuchende vormerken .

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im Jannar 1915 .

Im Monat Januar 1915 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 311 Unfälle zur Anzeige ,
wovon 248 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 63 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 353 Fälle ; hierunter ſind 12 Fälle mit töd —

lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 26 450 angewieſen ,
und zwar an 341 Verletzte 24340 „6, an 10 Witwen 1380 / und an 7 Kinder 730 M,
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 620 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren gu Anfang des Monats Januar 26 176 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats Januar durch Einſtellung der Rente 52 und durch Tod
91 aus .



Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Februar 26391 Per⸗

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2 188 300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Januar Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 75 ; in 186 Fällen Anderungen
im Rentenbezuge vorgenommen werden .

6. Landesverſi cherungsanſtalt Baden im Jannar 1915 .

Im Monat Januar ſind im ganzen 678 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

327 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 50 Alters - , 99 Witwen - bezw . Witwer - und 202 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt würden 455 Renten , nämlich 213 Invaliden - , 19 Kranken⸗ , 34 Alters⸗ , 14

Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗ ſowie 174 Waiſenrenten ( für 376 Waiſen ) . Es wurden 17 In⸗
validen, y Alters - , 2 Witwen - und 3 Waifenrentengefuhe abgelehnt , während 400 Juvalidens ,
23 Alters⸗ , 63 Witwen⸗ und 127 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden

im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 3 Invalidenrenten zuerkannt .
Bis Ende Januar ſind im ganzen 98 364 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 78 253 Invaliden⸗ , 4576 Kranken⸗ , 12 596 Alters - , 600 Witwen⸗ , 7 Witwenkranken⸗ , 2329

Waiſenrenten für 5856 Waiſen ſowie 3 Zuſatzrentenh . Davon famen wieder in Wegfall 60396

Renten ( 45 433 Invaliden⸗ , 4172 Kranken - , 10 547 Alters - , 45 Witwen - , 2 Witwenkranken⸗

und 197 Waiſenrenten ) , 788 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Februar
1915 ſind demnach 37968 Rentenempfänger vorhanden ( 32 880 Invaliden - , 404 Kranken⸗ , 2049

Alters⸗ , 555 Witwen⸗ , 5 Witwenkranken⸗ , 2132 Waiſenrentenempfänger ( für 5068 Waiſen ) und

3 Zuſatzrentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im Januar bewilligten Renten OEA i ; und zwar für

216 Jnvalidenrenten auf 45528 M 60 Z , für 19 Krankenrenten auf 38: 3 Mo, für 34 Alters —

renten auf 5758 Mo 80 W, für 14 Witwenrenten auf 1136 Mo 40 F, für 1 Witwenkranken⸗

rente auf 82 Ao 80 , für 174 Waifenrenten mit 876 Waifen auf 12788 M 20 F ; fomit im

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 210 / % 78 R , für 1 Krankenrente 202 Ao 26 W, für 1 Aters -

rente 169 Ab 38 , für 1 Witwenrente 81 17 N, für 1 Witwenkrankenrente 82 Mo 80 F
und für 1 Waiſenrente 33 % 86 WM. An Witwengeld wurden in 71 Fällen 5692 / , an

Waiſenausſteuer in 3 Fällen 70 / 40 Rbewilligt. Anwartſchaftsbeſcheide wurden 53 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 24 Werficherte 184770 M

und an einen Bauverein 26200 zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 15
FEN

77060 M,

an 3 Bauvereine 236 450 Mo und an eine gemeinnügige Anftalt 24000

Über Beſtand , Zu - und Abgang der in ſtändige Heilbehandlu a Tatia Kranken

im Januar gibt folgende Uberſicht Auskunft :

Überhaupt behan⸗h nto Andere Kranke hungenkranke Andere Kranke
delte Verſicherte

Beſtand , | Darunter in| ! # g | |
| | |

Dit- 4 | “ a “ — ABu- und Abgang Mån g bas ( Bran | g3 3 gu | Män - Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau - Bu⸗

ner | 53 en 588 | fammen ner | en ( fammen) ner |- en- fammen
IDS ) g3 ) | | | |
| SG | |

R ^ | | | | | |
THS mameimiS

Paai al | | j
|

;
7i

|

ro | il c | 9 2 oR | rme 9 $ ong | AFA)
Beſtand Ende Dezbr . 1914 | 163 | 163 | — || 240 | 186 || 403] 894 865 ] 75f 202 | 276 - | . : 478

— |
| | | |

K i TRT || |
aad

p i |
Bugang im Januar 1915 . | 73| 172| — | 84| 31 ) 107 29138 47 | 102 | 52 | 154

Abgang r - w 7 Uipaki fn 84 60 155 87 27
|

64 108 111 219

Beſtand Ende JJanuar 1915 165 |164| — . 190 . 157 1855 | 81 27 | 58 | 196 | 217 | 418|

7. Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Jannar 1915 ,

Die Maul⸗ und Klauenſeuche hat ſich im Berichtsmonat auf weitere 7 Amtsbezirke aus⸗

gedehnt. Sie hat in 29 Gemeinden 136 Ställe mit einem Beſtande von 992 Stück Rindvieh ,

945 Schweinen und 53 Ziegen neu ergriffen . Im Laufe des Monats erkrankten 811 Stück

Rindvieh , 170 Schweine und 24 Ziegen , davon ſind 15 Stück Rindvieh und 1 Ziege umgeſtanden ,
4 Stück Rindvieh und 2 Schweine polizeilich, 16 Stück aer und 4 Schweine mra ge⸗

tötet worden . Am Monatsende waren in 26 Amtsbezirken und 63 Gemeinden noch 190 Ställe
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